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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Neubau der Landsberger Brücke kommt

Die seit 1998 für den Kfz-Verkehr gesperrte Brücke
über die Eisenbahn soll nun endlich einem Neubau wei-
chen. In der Dienstberatung beim Oberbürgermeister
am 18.05.2016 ist der Bau- und Finanzierungsbeschluss
gefasst worden. 
Das Ausschreibungsverfahren soll im September durch-
geführt werden.
Als Baubeginn ist der 08.02.2017 vorgesehen. Die Ge-
samtbauzeit soll 18 Monate betragen. Während der
Bauzeit wird für Fußgänger und Radfahrer der Bahn-
übergang über eine Behelfsbrücke gewährleistet. Die
neue Brücke wird eine Breite von 14,30 Meter haben.
Dabei sind zwei 3,25 Meter breite Fahrspuren für den
Autoverkehr, zwei 1,85 Meter breite Fahrradstreifen
und für Fußgänger ein 2,50 Meter breiter Gehweg vor-
gesehen. Die Anbindung der Brücke an die bestehen-
den Straßen wird großzügig gestaltet. Als Gesamt-
baukosten werden 7,3 Millionen Euro angegeben.

BV

Foto: Kohlwagen
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Das Wahrener
Geschichtsbuch

Nacht der Kunst 03.09.2016 von 16 – 24 Uhr
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Achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–135) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro und die

2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube
zum Auensee“ (Preis 5 Euro) zu unseren 

Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.
Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern

& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge-
nau das richtige Geschenk für alle Ge-
schichtsinteressierten, reich illustriert
und sehr informativ, erhältlich in der
Geschäftsstelle des Bürgervereins Mök-
kern-Wahren e. V. zu einem Preis von
11,00 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

8,50

Am 3. September 2016 findet in der Georg-
Schumann-Straße die 7. Nacht der Kunst
statt. Künstlerinnen und Künstler sind ein-
geladen, in Läden, Büros oder leerstehenden
Räumen entlang der Magistrale ihre Werke
auszustellen. Die mögliche Bandbreite
reicht von Malerei, Skulptur, Fotografie über
Film und Theater bis hin zu Musik und Le-
sungen. Die Ausstellungsorte konzentrieren
sich in diesem Jahr vor allem in Gohlis, am
Möckernschen Markt und im Glashaus am
Viadukt in Wahren. 
Neben den Ausstellungen und Aktionen an
über 50 Standorten vom Chausseehaus bis
zum Wahrener Rathaus regt die Nacht der
Kunst gezielt drei Projekte im öffentlichen
Raum an. Erstmals wird es mit dem Thema
„Gewalt“ eine Klammer geben, die die Pro-
jekte inhaltlich verbindet. Christoph Hund-
hammer greift mit seiner Skulptur die
biblische Geschichte um Judith und Holo-

fernes auf. Marek Brandt zeigt in seiner
Video- und Soundinstallation Menschen
verschiedener Kulturen und ihren Umgang
mit Protest und Gewalt. Diana Wesser re-
flektiert in ihrem performativen Stadtspa-
ziergang anhand von Interviews mit An-
wohnern und Geschäftsinhabern die Be-
zeichnung der Georg Schumann- Straße als
„rostigen Nagel“.

Kuratiert werden die Projekte von der
Kunsthistorikerin Alrun Tauché. Sie zeigt
sich erfreut, dass sich die Künstler mit ihren
ganz unterschiedlichen Herangehensweisen
diesem aktuellen Thema widmen und zum
Nachdenken anregen. Ausführliche Infor-
mationen zu den einzelnen Projekten finden
Sie auf www.ndk-leipzig.de/projekte.
Im letzten Jahr erlebten über 4.000 Besu-
cher trotz kühlen Regenwetters die Georg-
Schumann-Straße in einem ganzen beson-
deren Licht. Ausstellungen, Licht- und
Soundinstallation, Skulpturenwanderung -
auf der Leipziger Magistrale ist vieles mög-
lich. Am 3. September von 16 - 24 Uhr lädt
die Nacht der Kunst zur Fortsetzung dieses
Abends ein.
(Die Nacht der Kunst wird gefördert durch
den Verfügungsfonds des Amtes für Stadt-
erneuerung und Wohnungsbauförderung,
dem Kulturamt Leipzig, die Leipzig Stiftung
und eine Reihe von Unternehmen aus der
Georg-Schumann-Straße.)
Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne
an uns wenden:
Anke Laufer (Gesamtorganisation)
anke.laufer@ndk-leipzig.de
01577 - 892 85 60
Alrun Tauché (Projektkuratierung),
alrun.tauche@ndk-leipzig.de,
0163 - 560 45 88
Weitere Informationen zu den Künstlern:

www.blockstellwerk-elsteraue.de
www.dianawesser.de
www.marek-brandt.de
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Baumaßnahme geht in den zweiten Abschnitt

Neues von der Baumaßnahme S-Bahn-
Brücke und Huygensplatz

Die Baumaßnahmen zwischen der S-Bahn-
Brücke und dem Huygensplatz nähern sich
dem Ende der ersten Bauphase. Gegenwär-
tig befindet sich der Generalunternehmer
pünktlich im Bauplanablauf.
Am 25.06.2016 soll die erste Bauphase
enden und die zweite beginnen. In dieser
Phase wird die Georg-Schumann-Straße
weiterhin komplett für den Individualver-
kehr gesperrt. Eine Zufahrt zur Axis-Pas-
sage über die Bothe- bzw. Laubestraße
wird jedoch fortlaufend gewährleistet. Für
Fußgänger ist die Axis-Passage weiterhin
fußläufig erreichbar.

Am Wochenende 25.6/26.6. sollen die
Gleise um verlegt werden.
Die Sperrung des Durchgangs über den Hof
des BfW ist seitens des Eigentümers aus Si-
cherheitsgründen erfolgt. Es hat bedauer-
licherweise immer wieder Radfahrer
gegeben, die trotz eindeutiger Ausschilde-
rung über den Hof gefahren sind, ohne
Rücksicht auf Geheinschränkungen von
Fußgängern oder Rollstuhlfahrern zu neh-
men. Der Eigentümer sah sich daher im
Sinne der Sicherheit seiner Gäste gezwun-
gen, den Durchgang zu schließen. Die Bau-
leitung ist derzeit bemüht, den Gehweg
auf der stadtauswärtigen Seite unter
Hochdruck vorzeitig fertigzustellen, um

weiterhin den Zugang zur Landesversiche
rungsanstalt und dem Arbeitsamt/Jobcen-
ter zu gewährleisten.

Redaktion VIADUKT
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In eigener Sache... Veranstaltung...

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Sommerfest im KGV Volksgesundung
e.V.
Festprogramm:
Fr. 29.07.2016 - Ab 16:00 Uhr öffnen
die Schausteller ihre Fahrgeschäfte und
die Gaststätte sorgt für ihr leibliches Wohl.
Ab 20:00 Uhr Disco mit Daniel Lennert.
Sa. 30.07.2016 - 11:00 Uhr Eröffnung
mit vielen Attraktionen für Groß und
Klein, Hüpfburg, Pony-Reiten, Kinder-
schminken, Basteln, Tombola, Karussell,
Kräppelchenstand, Losbude, verschiedene
Händler, Speisen vom Grill und aus der
Feldküche und vieles mehr.
15:00 Uhr Modenschau
17:00 Uhr Auftritt der „Dresden Pipes &
Drums“ – 5 Dudelsackspieler.
20:00 Uhr Disco mit Daniel Lennert.
So. 31.07.2016 - Ab 10:00 Uhr kosten-
lose Fahrradregistrierung durch den Bür-
gerdienst LE.
11:00 Puppentheater im Vereinsheim –
Rosi Lampe spielt „Kasper und das Kroko-
dil“

Text: Christa Saße, Kulturkommission 

Wussten Sie es schon ... ?
Den Viadukt gibt es auch elektronisch!
Was heißt das? Muss ich da Elektroniker
sein?
Keine Sorge, benötigt wird nur ein ganz
normaler Computer mit Internetzugang
und schon kann es losgehen:
Einfach folgende Webseite aufrufen:

bv-moeckernwahren.de
und die Informationen des Bu ̈rgervereins
warten darauf, abgerufen zu werden.
Zum einen ist es möglich, die Bu ̈rgerzei-
tung Viadukt am Computer zu lesen, die
vielleicht zum großen Verdruss einmal
nicht im Briefkasten steckte. Aber nicht
nur die aktuelle Ausgabe - nein alle Aus-
gaben von Anfang an.
Über den Viadukt hinaus stehen weitere
Informationen zur Verfügung:
· geplante Veranstaltungen des Bürger-

vereins
· bebilderte Rückschau auf Veranstaltun-

gen der Vergangenheit
· aktuelle Ereignisse und Antworten auf

Bürgeranfragen
· ausführliche Chroniken der Stadtteile

Möckern und Wahren
· Übersicht der Druckerzeugnisse, die im

Bürgerverein erhältlich sind
· usw.
Und das Beste: Alles ist völlig kostenlos.
Neugierig geworden? Dann schauen Sie
einfach mal rein.
Falls Sie enttäuscht sind, dass genau das,
was Sie suchen, nicht enthalten ist oder
die Seite zu unu ̈bersichtlich ist oder ... ,
dann quälen Sie den Webgestalter mit
Ihren Anforderungen!
Er wartet auf Ihre Anregungen.
Schreiben Sie an: 
webmaster@bv-moeckernwahren.de

Ankündigung
Broschüre: „Wahren und Stahmeln
während des Zweiten Weltkrieges“
Aufgrund der großen Nachfrage ist das
Heft wieder im Büro des BV verfügbar.

BV
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Das ehemalige herrschaftliche Gut in Möckern

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Bei einer kürzlichen Recherche im Internet
bin ich zutiefst erschrocken, wie sich
Falschinformationen zu Möckern und vor
allem zum ehemaligen Rittergut explosi-
onsartig ausgebreitet haben. Es ist also an
der Zeit, einmal zusammenzufassen, wel-
che nachweislichen Informationen es für
Möckern wirklich gibt. Aus Platzgründen
führe ich hier nur die "Meilensteine" an. 
Um es gleich vorwegzunehmen: die Quel-
lenlage ist bescheidener als etwa für unse-
ren Nachbarort Wahren, dessen Feier
„1000 Jahre Wahren" anläßlich der Erster-
wähnung im Jahre 1004 noch vielen in Er-
innerung sein wird. In Gohlis, das im Jahre
1317 zum ersten Male erwähnt wurde,
wird für das kommende Jahr die 700-Jahr-
feier schon intensiv vorbereitet.
Die erste Nennung des Dorfes Möckern
(als "mokeren") findet sich in einer Steuer-
einnehmerliste von 1335 – gemeinsam
mit mehr als 50 weiteren Dörfern.
Friedrich der Strenge (*1332; †1381) ließ
in den Jahren 1349-1350 alle Lehen seines
Herrschaftsbereiches Thüringen und Mark
Meißen in dem nach ihm benannten Lehn-
buch erfassen. Darin ist auf Fol.36 (neu)
eingetragen, dass der Ritter Johannes
Porczik neben umfangreichen anderen Be-
sitzungen auch "villam mokeren", also das
Dorf Möckern besitzt. Auf Fol.44 (neu) ist
vermerkt, dass "Hencze Phlug de Mocker",
also Hans Phlug von Mocker, in diesem Ort
2 Hufen besitzt (neben weiteren Besitzun-
gen in Dösen und im Oberholz). Dieser Ein-
trag wird in der Regel unserem Möckern
zugeordnet. Es könnte somit eine erste Er-
wähnung eines größeren Gutsbesitzes in
Möckern sein.

Das Historische Ortsnamenverzeichnis
Sachsen nennt 1501 als Jahr der Erster-
wähnung des Möckernschen Sattelhofes.
Besitzer war über lange Zeit die angese-
hene Leipziger Familie Scheibe. Und damit
sind wir bei einer Besonderheit, die Mök-
kern aufweist: Bis zum Jahre 1671 und
dann nochmals von 1684 bis ca.1740 hat-
ten Dorf und herrschaftlicher Hof unter-
schiedliche Besitzer. Vielen Verfassern von
Texten über die Möckernsche Geschichte
war das nicht klar, und es kam dadurch zu
verwirrenden Darstellungen und Zuwei-
sungen. Wir halten also fest: Die "norma-
len" Möckernschen Bauern erhielten ihre
Höfe als Lehn vom jeweiligen Dorfherrn,

der dafür von ihnen die Lehngelder ein-
nahm. Der Dorfherr übte auch die Ge-
richtsbarkeit über das Dorf aus (Patrimo-
nialgerichtsbarkeit).

Herrschaftliche Güter (z. B. Sattelhöfe
oder Rittergüter) waren größer als die nor-
malen Bauerngüter und leisteten ihre be-
sonderen Abgaben und Dienste gegenüber
der übergeordneten Verwaltungsinstanz
(Amt bzw. Land), deren Gerichtsbarkeit sie
auch unterstanden. Sattelhöfe besaßen al-
lerdings weit weniger Privilegien als Rit-
tergüter.

Um 1635 kaufte Jobst Avenbeck d.Ä. den
Sattelhof. Von dessen Nachkommen er-
warb ihn 1669 der Leipziger Professor und
Kurfürstliche Leibarzt Dr. Michael Horn als
Brandstätte und ließ ihn wieder aufbauen.
1671 kaufte Horn auch das Dorf Möckern.
1677 nutzte er seinen guten Draht zum
Kurfürsten: er erbat und erhielt für seinen
Hof das Prädikat eines Rittergutes. Da
ein Rittergut das lukrative Braurecht
besaß, liegt es nahe, dass bald darauf der
Bau einer Brauerei erfolgte. Für 1682 ist
ihre Existenz belegt.
Allerdings scheint bei der amtlichen Regi-
strierung des Rittergutes etwas schief ge-
laufen zu sein. Nach dem Tode Horns im
Jahre 1681 verkauften seine Erben 1684
das Gut zwar als Rittergut (das Dorf Mök-
kern behielten sie), doch bei den nachfol-
genden häufigen Besitzerwechseln wurde
das Gut teilweise wieder als Sattelhof be-
zeichnet. Erst als der Leipziger Bürgermei-
ster und Geheime Kriegsrat Gottfried
Lange um 1740 Dorf und Hof erwarb,
nutzte er seine Beziehungen nach Dresden
und erlangte 1743 die endgültige Eintra-
gung als Rittergut. Bis 1802 verblieb es im
Besitz dieser Familie. Danach wechselten
mehrmals die Besitzer, bis 1843 Moritz

Gebhardt Reimer das Gut erwarb. Nach
einem Bericht seiner Tochter ließ er das
Herrenhaus 1843-1845 neu erbauen. 1852
kaufte der Leipziger Kaufmann August
Thärigen von ihm das Gut und überschrieb
es seiner Tochter Anna Therese verwitwete
Keyselitz. In den Jahren 1852-1854 er-
folgte auch in Möckern die 1835 in Sach-
sen verordnete Ablösung der grundherr-
lichen Rechte der Rittergüter über die
Dorfgrundstücke. Zusammen mit der Auf-
hebung der Gerichtsbarkeit des Rittergu-
tes (1855) war die Eigenschaft des Rit-
tergutsbesitzers als Erb-, Lehn- und Ge-
richtsherr über das Dorf Möckern beendet.
1856 übernahm die Schwester der verwit-
weten Keyselitz, Marie Elisabeth verehe-
lichte Fuchs-Nordhoff, den Besitz und
überschrieb ihn 1861 ihrem Ehemann, der
1821 als Julius Wilhelm Fuchs geboren
worden war. Er führte ab 1851 mit könig-
licher Erlaubnis den Familiennamen
"Fuchs-Nordhoff" und wurde 1866 in den
erblichen Freiherrnstand erhoben.

Nach 1861 erweiterte man das Herren-
haus, dabei erhielt es auch den turmarti-
gen Anbau. In den 1870er Jahren wurde
der Landwirtschaftsbetrieb vom Rittergut
zu einem großen Teil auf andere Grund-
stücke in Fuchs-Nordhoffschem Besitz
ausgelagert. Einige der Wirtschaftsge-
bäude auf dem Gutsgelände wurden ab-
gebrochen und an ihrer Stelle ein Park
angelegt. 1889 übernahm Fuchs-Nord-
hoffs Frau wieder den Besitz. Nach ihrem
Tode im Jahre 1910 erhielt ihn ihre Toch-
ter, Elsa Gräfin Schimmelmann. Julius Wil-
helm Freiherr von Fuchs-Nordhoff starb
1895.

1945 wurde das Rittergut in städtische
Verwaltung übernommen ("sequestriert").
Anfänglich als Kulturhaus genutzt, diente
es ab 1947 als Lehrlingswohnheim und
von 1962 bis zur Schließung 1995 als Kin-
derheim. Nach langem Leerstand erfolgten
ab 2009 umfangreiche Um- und Neubau-
ten auf dem Areal. Das Herrenhaus wurde
ab 2013 entsprechend den umfänglichen
Forderungen des Denkmalschutzes saniert.
Seit dem Jahre 2015 gibt es darin geho-
bene Gastronomie.

Text: Ulrike Kohlwagen

Das Tor zum Rittergut auf einem Schul-
heft von 1946 (Quelle: privat)
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Leipziger Erwerbslosenzentrum e. V.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

  Bürgerbetreuung – kompetent und en-
gagiert

Kompetent und engagiert beraten die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Leipziger 

Das Erwerbslosenzentrum ist Montag bis
Donnerstag von 9-17 Uhr und Freitag von
9-14 Uhr geöffnet.

Fahrradcodierung
Fahrradcodierung wieder in unserem BV
möglich!
Wie bereits schon in den vergangenen Jah-
ren, besteht auch jetzt wieder die Möglich-
keit im Bur̈gerverein sein Fahrrad codieren
zu lassen. Polizeihauptmeister und Bur̈ger-
polizist, Herr Ronald Freimann, wird am
Dienstag, dem 05.07.2016 von 15.00 –
18.00 Uhr bei uns vor Ort sein. 
Mitzubringen sind neben dem Fahrrad, der
Eigentumsnachweis, der Personalausweis
und, wenn möglich, der ausgeful̈lte Fahr-
radpass.

Text: Christiane Eckelmann, Büro BV

Interdisziplinäre Frühförderung - 
Was ist darunter zu verstehen?

Die ersten Lebensjahre sind für die weitere Entwicklung eines Kindes von großer Be-
deutung. Frühförderung wendet sich an Eltern mit Kindern vom Säuglings- bis zum
Schulalter. Sie stellt ein Hilfsangebot für Familien dar, deren Kinder in ihrer Entwick-
lung auffällig erscheinen, verzögert oder behindert sind. Die Eltern werden in der
Entwicklung ihres Kindes beraten und begleitet. Frühförderung ist bei ärztlicher Über-
weisung ein für die Eltern kostenfreies Angebot. 
Der Fruḧförderung liegt ein ganzheitliches Konzept zugrunde, indem aufeinander
abgestimmte medizinische, psychologische, soziale und pädagogische Maßnahmen
zusammenwirken. Dabei sollten Auffälligkeiten und Beeinträchtigungen möglichst
früh erkannt werden, um das Auftreten von Behinderungen und ihre Folgen zu ver-
meiden, zu mindern oder zu beheben. Das Kind soll die bestmöglichste Chance erhal-
ten, sich in seiner Persönlichkeit zu entfalten. Das Angebot der interdisziplinären
Frühförderung umfasst Diagnostik, Therapie, pädagogische Förderungsowie Beratung,
Anleitung und Unterstützung der Eltern. Die interdisziplinäre Frühförderung wird er-
gänzt durch Logopädie, Ergotherapie und Physiotherapie.
Fragen dazu beantwortet Ihnen gerne:
therapaedica, interdisziplinäre Frühförderstelle, 
Tel. 03 41 - 55 01 88 17 und in der Zweigstelle, 
Georg-Schumann-Str. 355; Tel.: 0341-46850800

Bürgerberaterin Frau Weiß im Einsatz. Foto: LEZ
Text: Hans J. Finke, ehrenamtlicher Mitarbeiter

Erwerbslosenzentrums (LEZ) e. V. in der
Zschocherschen Str. 48a (Elster-Passage, 3.
Etage) auch in diesem Jahr arbeitslose und
von Arbeitslosigkeit bedrohte Bürger der
Stadt – individuell, anonym und kostenfrei.

Angebote:
Angeboten werden vor allem Informatio-
nen und Auskünfte zum Arbeitslosengeld I,
Arbeitslosengeld II und zur Sozialhilfe, Un-
terstützung arbeitssuchender Bürger bei
der Bewerbung, Beratung von Selbständi-
gen und Existenzgründern. sowie einmal im

Monat Rentenberatung und Kontenklärung
(nach Terminvereinbarung im LEZ oder te-
lefonisch unter 0341/4206762).

Begleiterin gesucht!
Verwitweter Rentner sucht Beglei-
terin für Spaziergänge und Fahrten
mit Zug und Bus (Senioren-Abo der
LVB).

Telefon: 0341 - 9110260

Die Fortsetzung des Beitrages: Kleine Ge-
schichten über Möckern oder ein Abend
mit MAMA BASUTO von Lutz Vogel wird
im VIADUKT 144 fortgesetzt.

Redaktion Viadukt



Kampf konnte sie bereits nach 31 Sekun-
den für sich entscheiden, ihre Technik De-
ashi-barai wurde mit Waza-ari bewertet,
die anschließende Osae-komi-waza brach-
te den vollen Punkt. Der nächste Kampf
ging dann leider durch Kansetsu-waza ver-
loren. Im anschließenden Kampf um die
Bronzemedaille stand ihr ihre ständige
Konkurrentin aus Thüringen/Erfurt gegen-
über. Der Kampf wurde von beiden Kämp-
ferinnen mit allen zur Verfügung stehen-
den erlaubten Techniken geführt. Nach
einer Kampfzeit von mehr als 2 Minuten
schließlich musste sich unsere Starterin
ihrer Gegnerin geschlagen geben, somit
belegte sie den 5. Platz. Eine tolle Leistung,
auch unter Beachtung der Tatsache, dass

sie aufgrund ihrer Ausbil-
dungssituation praktisch
nicht trainieren konnte.
Herzlichen Glückwunsch!
Weitere Informationen:
www.jv-leipzig-stahmeln.de
Gern beantworten wir Ihre
Fragen auch per e-mail unter
info@jv-leipzig-stahmeln.de 

Hajime!

Judoverein Leipzig-
Stahmeln e. V.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Veranstaltungen im ANKERDeutsche Einzelmeisterschaften in der Sportart Judo

Am 05. und 06. März dieses Jahres wurden
wieder die Deutschen Einzelmeisterschaf-
ten (DEM) in der Altersklasse U21 in der
Sportart Judo ausgetragen. Der Wettkampf
wurde bereits zum vierten Mal in Frank-
furt/Oder ausgerichtet. Von unserem
Sportverein, Judoverein Leipzig-Stahmeln
e. V., hatten sich 2 Sportlerinnen durch je-
weils vordere Platzierungen bei den Quali-
fikationswettkämpfen, Bezirkseinzelmeis-
terschaften (BEM), Landeseinzelmeister-
schaften (LEM) und schließlich Mitteldeut-
schen Einzelmeisterschaften (MDEM) für
die Teilnahme qualifiziert.
Am Wettkampfwochenende reisten unsere
beiden Starterinnen mit Ihrem Trainer vol-
ler Zuversicht zum Turnier. Am 05. März
wurde der Wettkampf in der GWK -52 kg
ausgetragen. In dieser Gewichtsklasse war
das Teilnehmerfeld mit insgesamt 24
Kämpferinnen stark besetzt. Der erste
Kampf unserer Sportlerin ging trotz eines
beherzten Herangehens an den Kampf lei-
der verloren. Beide Kämpferinnen wollten
zur gleichen Zeit mit einem O-uchi-gari
zum Erfolg kommen. Dabei erreichte die
Gegnerin mit einem Waza-ari eine starke
Wertung, aus der anschließenden Osae-
komi-waza konnte sich unsere Teilnehme-
rin nicht mehr befreien und verlor so den
Kampf vorzeitig. Die Gegnerin wiederum
verlor Ihren nächsten Kampf ebenfalls,
somit war der Wettkampf entsprechend
den Austragungsregeln für unsere Teilneh-
merin leider beendet. Trotzdem ist schon
die erreichte Teilnahme an einer Deutschen
Einzelmeisterschaft eine tolle sportliche
Leistung und zugleich eine gute Erfahrung
und Ansporn für kommende Wettkämpfe
für die noch junge Sportlerin.
Am Sonntag ging dann unsere erfahrene
Teilnehmerin an DEM an den Start. Es tra-
ten hier 11 Starterinnen in ihrer Gewichts-
klasse zum Wettkampf an. Ihren ersten

Foto: Judoverein
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

bald heißt es für unsere jun-
gen Bibliotheksbenutzer wie-

der: „School is out for summer...“! Die Som-
merferien stehen vor der Tür und viele
sächsische Bibliotheken laden die Kinder
und Jugendlichen ihres Einzugsgebietes zu
einer neuen Ausgabe des Buchsommers ein.
Und natürlich ist die Bibliothek Gohlis
„Erich Loest“ wieder mit von der Partie. Wie
in den vergangenen Jahren wird es dabei
zwei getrennte Ferienleseaktionen geben.
Beide, der „Buchsommer Junior“ für Grund-
schüler und der „Buchsommer Sachsen“ für
Schüler ab der 5. Klasse, beginnen jeweils
am 20.06.2016. Auch diesmal ist es das Ziel
der Teilnehmer, 3 Bücher aus einer speziell
dafür gekauften Auswahl brandneuer Bü-
cher bis zum Ende der Ferien zu lesen und
zu bewerten. Wer das schafft, erhält ein
tolles Zertifikat. Beide Aktionen enden je-
weils mit einer großen Abschlussparty im
August. Also: An die Bücher, fertig, los.

Und pünktlich zur Fußball-Europameister-
schaft in Frankreich noch ein kleiner Tipp
für alle Fußballfans und Liebhaber an-
spruchsvoller literarischer Berichterstat-
tung. Die Bibliothek Gohlis hat seit Januar
2016 die Zeitschrift „11 Freunde“ in ihren
Bestand aufgenommen. Das Magazin für
Fußballkultur beschäftigt sich dabei weni-
ger mit den reinen Ergebnissen und Spiel-
berichten sondern vielmehr mit Themen
und Aspekten rund um den deutschen und
internationalen Fußball. Kurzum, die opti-
male Lektüre für die Zeit zwischen den
Spielen. Und für alle Kurzentschlossenen,
die doch noch den direkten Weg ins Sta-
dion suchen, haben wir natürlich auch die
passenden Frankreich Reiseführer im Be-
stand.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat Juli
Frau Regina Rausch 01.07.
Frau Carmen Brucke 13.07.
Frau Ute Wächtler 15.07.
Herr Hans-Dieter Becker 20.07.
Frau Annelies Bauer 20.07.
Frau Katrin Roßner 23.07.
Herr Udo Walker 27.07.

Im Monat August
Frau Katarina Schwarzer 09.08.
Herr Karl-Heinz Kohlwagen 18.08.
Herr Tilo Neubert 18.08.
Frau Marion Bauer 21.08.
Herr Mario Benesch 29.08.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre kön-
nen die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341  / 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr
Mi 15 – 19 Uhr

Auf sanfter Woge
tiefblaue Umarmung

meine Freundin – das Meer

Janina Niemann-Rich
Lyrikerin



Saisonstart der erfolgreichsten Kanusektion in Sachsen vom TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Jährlich findet unter den sächsischen Ka-
nuten ein Wasserwanderwettbewerb statt.
Aufgerechnet werden darin alle erpaddel-
ten Kilometer pro Sektionsmitglied. Schon
seit Jahrzehnten beteiligt sich die Sektion
Kanu des TSV 1893 Leipzig-Wahren erfolg-
reich daran und erreichte in der vergange-
nen Saison (März bis September 2015)
15.387 km. Daraus errechnen sich pro Kopf
427 gepaddelte Kilometer. Mit zu Buche
schlägt da auf jeden Fall die dreiwöchige
Donaudeltafahrt im Sommer 2015, an der
10 Mitglieder teilnahmen. 

Mitte März 2016 wurde offiziell die neue
Paddelsaison auf der Mulde eröffnet. Über
140 Paddler aus sächsischen Vereinen und
Nachbarbundesländern trafen sich am frü-
hen Morgen in Fischendorf (Leisnig), um
gemeinsam die 22 km nach Grimma zu
paddeln. Auch die Wahrener Kanuten
waren mit 19 motivierten Paddlern dabei,
gute Laune und Sonne im Gepäck. Sogar
der MDR berichtete im Sachsenspiegel
über dieses Ereignis.
Die Hauptfahrt der Wahrener Kanuten ist
die traditionelle Osterfahrt in den Spree-
wald. Für Jung und Alt ist diese Fahrt ge-
eignet, da a) alle in einer warmen und
gemütlichen Pension untergebracht sind
und b) die Tagestouren individuell - je nach

gusto und Kondition - gestaltet werden
können. Und wer den Spreewald um Leipe
kennt, weiß, wie verzweigt die Spree inmit-
ten des Waldes ist und dass man ohne eine
gute Karte aufgeschmissen ist. Die Sektion
Kanu bekommt bei dieser Gelegenheit den
Wasserwanderpokal 2015 vom Sächsischen
Kanu-Verband überreicht. (siehe Foto)

Mitte April hieß es dann Arbeiten, der
Frühjahrsputz stand im Bootshaus an. Ein
Container wurde mit Grünschnitt bestückt,
das Haus geputzt sowie allerlei Arbeiten im
Gelände erledigt. Anschließend traf sich die
Gruppe in geselliger Runde zum Grillen
und ließ den Tag nett ausklingen.
Für einige Paddler standen dann die Ohre,
Elbe, Unstrut sowie die Feldberger Seen auf
dem Paddelprogramm. Je nachdem, wie
jeder Zeit hat, setzten sich die Gruppen zu-

sammen. Schon Mitte Juni gehen einige
Kanuten auf die Donau und beteiligen sich
an der Tour International Danubien
(http://tour-international-danubien.org/),
der weltweit längsten Wasserwandertour
mit max. 2516 km.
Wer sich unserer Kanusektion anschließen
möchte, Neumitglieder sind herzlich will-
kommen.

Text: Isa Isensee
Sektionsleiterin Kanu TSV 1893 

Leipzig-Wahren e.V.
www.leipzig-wahren-kanu.de

Foto: Falk Bruder

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!
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Sa., 18. Juni; 14 Uhr: Wasser ist Leben!
Experimentieren mit Wasser und Naturwis-
senschaften hautnah erleben (für Kinder
und Familien); mit der Bio-Physikerin und
Naturpädagogin Dr. Nadia Nikolaus, 4 Euro;
(Leipzig-Pass 2 Euro); mit Voranmeldung
Sa., 18. Juni, 9-12 Uhr: Familienexkursion
„Der Wert des Auwaldes“ Infos und Anmel-
dung (bis 30.05.) unter 0341-86967550
oder 
www.Lebendige-Luppe.de (Veranstalter:
NABU Sachsen); kostenfrei
So., 19. Juni; 15 Uhr: Schnuppertag Junge
Auwald-Ranger. Die Jungen Auwald-Ran-
ger erkunden ab August ein Jahr lang jeden
Monat den Auwald vom Süden bis in den
Norden Leipzigs und fahren zu einem Ab-
schlusscamp in die Elbaue. Bei allen Veran-
staltungen werden sie von Fachexperten
begleitet, die ihnen Rede und Antwort ste-
hen. Zum Schnuppertag erfahren Kinder
und Eltern was sie in dem Jahr genau er-
wartet. Außerdem werden wir eine Ken-
nenlern-Exkursion im Auwald durchführen. 
Treffpunkt: Auwaldstation; kostenfrei
Sonntag, 19. Juni; 17 bis 20 Uhr. Litha -
keltisches Fest der Sommersonnenwende
und des Wassers. Mit einer Geschichte ver-
setzen wir uns in eine frühere Zeit, um zu

*** WER? WANN? WO? WAS?***

erfahren wie unsere Ahnen diese Zeit in der
Natur zelebrierten. Wir feiern gemeinsam
die Sommersonnenwende und die pracht-
volle Natur. Dabei stellen wir einen Kranz
her, vollführen ein Ritual, singen und tan-
zen. Im Anschluss machen wir Knüppelteig
an der Feuerschale und feiern das Fest der
Kelten, gern mit mitgebrachten Musikin-
strumenten. Eintritt: Erwachsene: 8 Euro,
Kinder: 5 Euro
So., 10. Juli; 14 Uhr. Führung im Schloss-
park Lützschena mit einem Einblick in die
Besonderheiten des Leipziger Auwaldes und
Schlossparkes; 3 Euro; mit Voranmeldung
Fr., 15. Juli; 19 Uhr: „Siebzig Jahre in
Sachsen“ mit dem Kabarettisten Gunther
Böhnke, Jörg Leistner am Piano.
9 Euro, (Innenhof – Karten im Vorverkauf,
Restkarten an der Abendkasse)
So., 14. August; 14 Uhr: Familienexkur-
sion „Bionik – von den Erfindungen der
Natur lernen“ In der Schule ist spicken ver-
boten, nicht so in der Bionik. In dieser Wis-
senschaft ist das Abgucken sogar er-
wünscht. Auf einer Exkursion, mit Experi-
menten, Quiz und kreativem Gestalten er-
halten wir Einblick in diese spannende
Wissenschaft; 4 Euro; (Leipzig-Pass 2 Euro
mit Voranmeldung

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung

Veranstaltungen:
Mi., 22.06.16 14:30 Tanznachmittag; Do.,
23.06.16 11:00 Koch mit - gemeinsam ko-
chen und genießen; 
Do., 23.06.16 14:00 Handarbeitstreff
„Flinke Nadel";
Fr., 24.06.16 14:30 kulinarische und kul-
turelle Weltreise: Schottland; 
Mi., 29.06.16 14:30 Tanznachmittag; 
Fr., 01.07.16 10:00 Neue Kursreihe: Plötz-
lich allein zu Haus: Lebenshilfe für Allein-
stehende geleitet von Frau Leonore Jähne-

Kretschmann, Diplom-Gewerbelehrerin; 
Mi., 06.07.16 10:30 „Fröhlich-Singers" mit
der Musikschule Fröhlich; 
Mi., 06.07.16 14:30 Tanznachmittag; 
Mi., 13.07.16 14:30 Sommerfest mit Ste-
fan Langer; 
Fr., 15.07.16 16:00 Klöppelzirkel; 
Fr., 22.07.16 14:30 kulinarische und kultu-
relle Weltreise: Spanien; 
Mi., 27.07.16 14:30 „Eine Seefahrt die ist
lustig" mit Harriet & Peter Neumann; 
Fr., 29.07.16 16:00 Klöppelzirkel; 
Do., 11.08.16 11:00 Koch mit - gemeinsam
kochen und genießen; 
Do., 11.08.16 14:00 Handarbeitstreff
„Flinke Nadel";
Fr., 12.08.16 16:00 Klöppelzirkel

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 
www.jesus-rettet.de

Freitag 19:30 Uhr: Bibelstunde
Gottesdienst; jeden Sonntag 10:30 Uhr;
parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Sommerferienangebot der Auwaldsta-
tion: Mit Bitte um Voranmeldung unter Tel.
0341 4621 895 oder auwaldstation@
t-online.de
Entdecke deine grüne Stadt- Fahrradtour
mit Picknick. Circa 15 km lange Touren, z. B.
zum Bienitz, in das Rosenthal oder auf den
Nahleberg; genaue Informationen bei der
Anmeldung; ab 9 Jahren
4 Euro mit / 7 Euro ohne Ferienpass
Di., 28.06./05.07./12.07./02.08.: 10 – 14
Uhr
Kreative Waldwerkstatt – Wir sammeln
Früchte, Samen, Stöcke, Steine…, ab 7 Jah-
ren; 3 �� mit / 5 �� ohne Ferienpass
Mi., 29.06./06.07/03.08., 10 – 13 Uhr
Di., 19. Juli,10 – 13 Uhr
Zu Besuch bei Springschwanz, Feuer-
wanze, Heupferd & Co.
Wir suchen im Boden, an der Rinde, zwi-
schen den Grashalmen und im Wasser nach
ihnen. Ein Angebot für kleine Naturentdek-
ker mit Forscherdrang; ab 7 Jahren; 2 Euro
mit / 4 Euro ohne Ferienpass
Do., 30.06., 10 – 13 Uhr; 
Mi., 13.07./20.07./27.07.: 10 – 13 Uhr
Alles Marmelade oder was? Wir sammeln
Brombeeren, Mirabellen und was uns sonst
noch essbares begegnet. Bitte kleine und
saubere Marmeladengläser mitbringen; ab
7 Jahren, 3 Euro mit / 5 Euro ohne Ferien-
pass, Do., 07.07./14.07./21.07./28.07.: 
10 – 13 Uhr
Klima-Rallye durch die Innenstadt
Mit iPads und der App KLIMA°Trax navigiert
Ihr Euch zu 12 Stationen, wo Ihr Aufgaben
löst, um im Spiel die Welt vor einer Klima-
katastrophe zu retten. Geräte werden be-
reitgestellt. Treff: Stadtbüro Markt; 12-16
Jahre; Fr., 15.07./29.07./05.08., 10 – 12
Uhr
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
der Hochschule für Musik und Theater 
Mittwoch, 22.06., 14.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Regionaler Seniorennachmittag
mit Marion Kunz, der Seniorenbeauftrag-
ten des Kirchenbezirks, die über „Stolper-
steine“ berichtet

Sonnabend, 25.06., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper mit Sil-
bermann-Preisträger Nicolas Berndt

Sonnabend, 16.07, 18 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Benefiz-Konzert für die Orgelsa-
nierung, Daniel Vogt

Sonnabend, 30.07., 17 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, Orgelvesper mit Da-
niel Vogt

Sonnabend, 20.08, 18 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Benefiz-Konzert für die Orgelsa-
nierung, Universitätsorganist Daniel Beil-
schmidt
Offene Kirche Wahren: Bis Ende Oktober
ist die Gnadenkirche Wahren jeden Sonn-
abend von 14 bis 16 Uhr für Besucher ge-
öffnet.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184
sonntags 9 Uhr (außer am 19.06.); am
19.06. 10 Uhr Taizégottesdienst
Alt-Katholische Gottesdienste: sonntags
11 Uhr, am 26.06., 10.07., 24.07. 
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 19.06., 03.07., 17.07., 24.07.,
31.07., 14.08., 21.08.
10.30 Uhr: 26.06., 10.07., 07.08.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus:
Opferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 24.06., 15.07., 02.09.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 24.06., 15.07., 02.09.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 21.06., 12.07.
Café LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326; geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken)
mittwochs 10-17 Uhr (Kaffeetrinken,
Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken)
1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer-
café „Lichtblick“;
Besondere Veranstaltungen
Sonnabend, 18.06, 18 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Benefiz-Konzert für die Orgelsa-
nierung, Kathrin Lorenzen und Studenten

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: do.: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Juni / Juli /
August 2016:
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe
im Oratorium des Klosters, montags: 7:40
Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Hei-
lige Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendge-
bet), dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe

/18:15 Uhr Vesper (Abendgebet), mitt-
wochs: 8:00 Uhr Heilige Messe, donners-
tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr Ves-
per (Abendgebet), freitags: 7:40 Uhr Lau-
des (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige /
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet), sams-
tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr Ves-
per (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: Sonntag, 19.
6.: 10.00 Uhr Heilige Messe mit der Ju-
gendband und Schulabgängersegnung /
Sonntag, 3. 7. 10.00 Uhr: Dankmesse für
die Religiöse Kinderwoche / Sonntag, 7. 8.
(HEILIGER DOMINIKUS – eigentlich am
Montag) 10.00 Uhr besondere Heilige
Messe / Sonntag, 14. 8. (MARIÄ HIMMEL-

FAHRT – eigentlich am Montag) 10.00
Uhr: Heilige Messe mit Kräutersegen und
Schulanfängersegnung 

besondere Veranstaltungen
Samstag, 18. 6.: ab 17.00 Uhr: Nachbar-
schaftsfest und Seniorentreffen bis 20.00
Uhr / Sonntag, 19. 6.: Beginn der Ora-
Woche der Jugend / Sonntag, 26. 6.: Be-
ginn der Religiösen Kinderwoche (RKW) in
Wahren / Dienstag, 28. 6. 17.15 Uhr „800
JAHRE DOMINIKANERORDEN“: „Klosterle-
ben als alternative Lebensform“, ein Vor-
trag von Pater Josef kleine Bornhorst OP
und Pater Philipp König OP im Audimax
der Universität Leipzig / Freitag, 12. 8.
18.30 Uhr: Kräutersträußchenbasteln für
Mariä Himmelfahrt.
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Hier
könnte Ihre

Werbung ste-
hen!

Impressionen „Nacht der Kunst” September 2015 (s. Artikel auf S. 2)


